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VEREINSNACHRICHTEN

Sitzung des Zentralvorstandes
vom 6. Juli 1968 in Zürich

(Protokollauszug)

Anwesend die Kolleginnen Hug, Kasser, Dürrenberger, Friedli, Pletscher,
Weiß, Zürcher, Gimmel.

Entschuldigt abwesend: H. Ankersmit, A. Dubach, M. Enderlin, E. Kümmerli.
Geschälte: S. Kasser erläutert die Jahiesiechnung. Sie wird mit dem Budget

69 den Delegierten zur Genehmigung vorgelegt werden.
D. Hug orientiert über die Sitzung mit Frl. Rufener und der Heimkommission.

Ein Aus- oder Anbauen eines Pflegeheimes erweist sich
vorderhand als undurchführbar.

Zeitung: Die Restanz der gesprochenen Fr. 1000.— für die Jubiläumsnummer
soll für Propagandazwecke verwendet werden. Allen Nichtabon-

nentinnen soll die Jubiläumsnummer gratis zugestellt werden.
Der Jahresbericht der Stellenvermittlung schließt gut ab.

Neuaufnahmen: Sektion BL: Benoit Yvonne, Schäfer Klara; BE: Hug Bri¬

gitte; FR: Bernath Verena; SH: Gysel Therese, Pukhely Rosa; Thun:
Berber Beate; TG: Gerber Katharina, Herzog Alice, Schweizer
Annemarie, Zurbuchen Ursula; ZH: Keller Marlis, Pfister Susanne.

Nächste Sitzung des ZV: 21. September, 9.30 Uhr, in Bern.
Die Aktuarin: P. Gimmel

Buchbesprechungen
(Die Redaktion übernimmt für eingegangene Rezensionsexemplare weder
eine Besprechungs- noch Rücksendeverpflichtung)

Eveline Hasler: Komm wieder, Pepino. Verlag Benziger, Einsiedeln.
Der kleine Italiener Pepino kann sich nur mit Mühe in unserm Lande

einleben. Er leidet vor allem unter seinen Kameraden, und so wächst das
Heimweh nach der sonnigen Insel Elba, nach seinem Nonno und dem
Eselchen Rosina. Nur das Mädchen Moni bringt ihm Anteilnahme
entgegen, während ihr Zwillingsbruder Andi dem kleinen Fremdling feindlich

gegenüber steht. — In den Sommerferien fährt nun Monis Vater mit
seinen Kindern nach Elba. Pepino darf mit, und nun muß Andi erleben,
wie schlimm es ist, in einem fremden Lande keine Freunde zu haben.
Pepino trägt ihm jedoch nichts nach, und es entsteht eine Freundschaft, die
es Pepino erleichtert, Abschied von seiner geliebten Insel zu nehmen um
in die Schweiz zurückzukehren. Es ist ein erfreuliches Buch, geeignet für
Knaben und Mädchen von 8 Jahren an. Es wird das gegenseitige Verständnis

in den kleinen Lesern geweckt und gefördert. ME

Pearl S. Buck: Der Diachenfisch. K. Thienemann Verlag, Stuttgart.
Das kleine Mädchen aus China, Lan-may, hatte drei Brüder und sehnte

sich nach einer Schwester. Eines Tages fand Lan-may im Fluß einen Dra-
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